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Andrea Lanz Müller  
Präsidentin des Stiftungsrats

Governance: Klärung, Kontinuität, Neustart

Der Stiftungsrat hat das Berichtsjahr als handelndes Gremium gestaltet, nicht nur 
begleitet. Im Vordergrund standen drei Themen: die Neubesetzung der Gesamtleitung 
des Tannenhofs, der Abschluss des Bauvorhabens im Vallon sowie die strategische 
Weiterentwicklung der Organisation.

Im Januar 2025 teilte uns der interimistische 
Gesamtleiter Lukas de Rougemont mit, dass er 
sich längerfristig wieder voll und ganz seinem an-
gestammten Bereich, der Landwirtschaft, wid-
men möchte. Dieser Entscheid war für den Stif-
tungsrat nachvollziehbar: Lukas de Rougemont 
hat den Landwirtschaftsbetrieb Tannenhof über 
Jahre geprägt und stetig weiterentwickelt. Dank 
ihm ist der Tannenhof heute im Bio-Landbau gut 
verankert, das grosse Bauprojekt im Vallon, der 
Neubau eines Stalls für rund 150 Rindviehplät-
ze, wurde massgeblich von ihm initiiert und be-
gleitet. Lukas de Rougemont hatte ein Jahr die 
Doppelfunktion Gesamtleitung ad interim und 
Leitung Landwirtschaft inne. Dass der Betrieb 
in dieser Übergangszeit handlungsfähig blieb, 
ist ihm persönlich zu verdanken. Der Stiftungs-
rat dankt Lukas de Rougemont herzlich für sei-
nen ausserordentlichen, grossen Einsatz und ist 
froh, dass uns Lukas de Rougemont mit seinem 
Know-how und seinen Führungsqualitäten als 
Leiter Landwirtschaft erhalten bleibt. 
Auf die Ausschreibung hin gingen 32 Bewerbun-
gen für die Stelle des Gesamtleiters ein. Nach 
einem strukturierten Selektionsprozess mit As-
sessment durch die Firma IEK wählte der Stif-
tungsrat David Beyeler einstimmig zum neuen In-

stitutionsleiter per 1. September 2025. Er bringt 
Fachlichkeit, Führungserfahrung und eine Hal-
tung mit, die zum Tannenhof passt. 

Kantonale Finanzkontrolle
Im September 2025 prüfte die kantonale Finanz-
kontrolle die zweckgerechte Verwendung kan-
tonaler Mittel in der Tannenhof AG. Sie stellte 
fest, dass die Mittel korrekt verwendet wurden, 
gab aber auch hilfreiche Empfehlungen ab. Sie 
empfahl, die Abgrenzung zwischen Stiftung und 
AG insbesondere bei den internen Verrechnun-
gen, der Infrastrukturpauschale und der Miet-
struktur zu schärfen und eine konsolidierte Fi-
nanzberichterstattung zu etablieren, sodass 
gegen aussen nicht nur die Zahlen der AG und 
somit des Heimbetriebs ersichtlich sind, son-
dern auch diejenigen der Stiftung. Weiter emp-
fahl die Finanzkontrolle, diejenigen Mitarbeiter, 
die ausschliesslich für den Heimbetrieb tätig 
sind, künftig formell bei der AG als Betreiberin 
der Institution anzustellen.
Aufgrund dieser anstehenden Neuordnung der 
Anstellungen in AG und Stiftung beauftragte der 
Stiftungsrat eine externe Unternehmung, den 
bestehenden Anschluss an die Pensionskasse 
des bernischen Staatspersonals BPK zu über-
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prüfen und eine Auslegeordnung zu erstellen. 
Das Ergebnis wird zeigen, ob ein Wechsel Kos-
teneinsparungen oder bessere Leistungen brin-
gen kann.

Der Stiftungsrat wird die Empfehlungen der Fi-
nanzkontrolle, soweit geboten, umsetzen. Auch 
dem Stiftungsrat ist Transparenz und Klarheit 
wichtig. 

Altrechtlich gewährte Institutionsbeiträge
Nach wie vor offen ist die Frage, ob und wie viel 
die Stiftung Tannenhof an altrechtlich gewähr-
ten Investitionsbeiträgen gestützt auf das am 
1.1.2025 in Kraft getretene BLG an den Kanton 
zurückzuzahlen haben wird. Aufgrund der Tat-
sache, dass mitunter auch unter Juristen unter-
schiedliche Auffassungen beste-
hen, ob überhaupt zu Recht eine 
Rückforderung des Kantons be-
steht oder eben nicht und wie hoch 
diese bejahendenfalls sein könn-
te, entschied sich der Stiftungs-
rat, die von der GSI erlassene Ver-
fügung anzufechten. Wir sind als 
Stiftungsrat letztlich der Stiftung 
und deren Vermögen verpflichtet 
und sehen uns daher gezwungen, bei unklarer 
Rechtslage einen Entscheid in einem rechts-
staatlich korrekten Verfahren zu dieser Frage zu 
erwirken. Die sich stellenden Fragen in diesem 
Verfahren sind komplex. Wir erwarten somit ge-
spannt den Entscheid und namentlich auch die ju-
ristischen Erwägungen der Beschwerdeinstanz. 

Stallneubau Le Vallon: 
Investition abgeschlossen
Das grösste Infrastrukturprojekt, der Stallneu-
bau Le Vallon, wurde im Berichtsjahr fertigge-
stellt. Der Neubau des Ökonomiegebäudes Le 
Vallon mit einem Investitionsvolumen von rund 
CHF 3 Millionen wurde planmässig und weitge-
hend im Kostenrahmen abgeschlossen. Die Auf-
richte und das Aufrichtefest mit rund 60 bis 70 
Handwerkern und Beteiligten fand im August 
statt. Ende Oktober zogen rund 100 Tiere plan-
mässig ein – noch vor dem Wintereinbruch. Nach-
dem der Vallon über Jahrzehnte verpachtet war, 
betreibt die Stiftung nun den Vallon auch wieder 
eigenständig selbst. Die Photovoltaikanlage ging 
im November ans Netz. 

Der Bauausschuss und der Landwirtschaftsaus-
schuss des Stiftungsrats begleiteten dieses Pro-
jekt über alle Phasen eng und die wesentlichen 
Beschlüsse – Vergaben, Kredite, Planungsauf-
träge – wurden im Stiftungsrat gefällt. Das Er-
gebnis überzeugt: Der Bau ist auf die Bedürfnisse 
des Betriebs ausgerichtet, die Qualität stimmt 
und die strategische Stossrichtung in der bio-
logischen und artgerechten Tierhaltung greift.

Wirtschaftliche Lage der Stiftung
Die Stiftung schliesst das Berichtsjahr mit ei-
nem soliden Ergebnis ab. Die Liquidität ist stabil. 
Der Bereich Landwirtschaft trägt massgeblich 
zur Gesamtstabilität bei; der Gewinn aus diesem 
Bereich verbleibt in der Stiftung und darf dem 
Heimbetrieb nicht angerechnet werden. Damit 

ist gewährleistet, dass die Stif-
tung längerfristig ihre Infrastruk-
tur wird unterhalten und erhalten 
können und der Weiterbestand der 
Stiftung gesichert ist. 
Für 2026 budgetierten wir in der 
AG mit moderaten, realistischen 
Werten. Grundlage war eine Aus-
lastung von 80 belegten Plätzen. 
Konsolidiert streben wir 2026 ein 

positives Betriebsergebnis an. Eine Zunahme der 
flüssigen Mittel ist prognostiziert.

Strategischer Ausblick
Mit dem Amtsantritt von David Beyeler und dem 
Abschluss des Stallneubaus richtet der Stif-
tungsrat den Blick nach vorne. 2026 ist kein Aus-
baujahr – es ist ein Stabilisations- und Konsoli-
dierungsjahr. Der Aufbau an Stabilität ist keine 
Bremse für Wachstum, sondern dessen Voraus
setzung. Der Stiftungsrat hat beschlossen, im 
Jahr 2026 ein Projekt zur Organisations- und 
Strategieentwicklung anzugehen. Die Führungs-
strukturen, Prozesse und die strategische Aus-
richtung des Leistungsangebots, unter Einbezug 
der Landwirtschaft, sollen mit externer Beglei-
tung geklärt und gestärkt werden.

Ich danke der Geschäftsleitung, dem Stiftungs-
rat und allen Mitarbeitenden herzlich für ihren 
Einsatz und die gute Zusammenarbeit im ver-
gangenen Jahr.

«2026 ist kein Aus-
baujahr – es ist ein 
Stabilisations- und 
Konsolidierungs-

jahr.»
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Lukas de Rougemont
Betriebsleiter Landwirtschaft und Gemüsebau

Gesamtleiter-Stellvertreter

Nur der Wandel ist konstant. Auch 2025.

Der Tannenhof blickt auf ein insgesamt positives Jahr 2025 zurück – ein Jahr, das 
uns gefordert, aber auch in unserer Haltung gestärkt hat.

Zusätzlich zur Leitung der Landwirtschaft lag die 
operative Verantwortung für Stiftung und AG von 
September 2024 bis August 2025 ad interim in 
meinen Händen. Diese Doppelfunktion war eine 
Ausnahmesituation, die dem Betrieb einiges ab-
verlangt hat. Darum blicke ich dankbar auf diese 
Zeit und das mir entgegengebrachte Vertrauen 
zurück. Gleichzeitig bin ich froh, dass ich diese 
Verantwortung inzwischen an David Beyeler als 
meinen gewählten Nachfolger übergeben konn-
te.
Was den Tannenhof ausmacht, sind die Men-
schen: Mitarbeitende, die sich in hohem Mass 
mit ihrer Aufgabe identifizieren und den Betrieb 
im Alltag tragen. Ihnen gilt mein persönlicher und 
herzlicher Dank.

Betrieb und Angebote
Die Tannenhof AG gestaltet den Alltag seiner Be-
wohnenden, sowohl was Betreuung und Wohnen 
als auch Arbeit und Beschäftigung betrifft. Dazu 
kommen Gastronomie, Hauswirtschaft, techni-
scher Dienst und – direkt vor Ort – medizinische, 
psychiatrische und seelsorgerliche Unterstüt-
zung.

Die wirtschaftliche Entwicklung im Jahr 2025 
war zwiespältig. Die Auslastung im betreuten 
Wohnen bewegte sich zeitweise auf einem histo-
rischen Tiefpunkt und auch die Beschäftigungs-
stunden gingen zurück. Beides drückte auf den 
Ertrag. Weil wir aber früh reagiert und die Kos-
ten konsequent im Griff behalten haben, resul-
tiert am Ende doch noch ein solides Ergebnis. 
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Die Erholung gegen Jahresende 
und neue Bewohnende stimmen 
vorsichtig zuversichtlich, eben-
so die deutlich positive Entwick-
lung des Bereichs Landwirtschaft 
nach einem schwierigen Vorjahr. 
So ergibt sich schliesslich ein zu-
friedenstellendes Gesamtbild, auch wenn einige 
unserer Vorhaben und Projekte aus Ressourcen-
gründen zurückgestellt werden mussten.

Kantonale Prüfung
Im September prüfte die kantonale Finanzauf-
sicht unsere Institution, wobei die korrekte Ver-
wendung der kantonalen Mittel im Zentrum stand. 
Die Prüfung fiel positiv aus, sie hat aber auch 
gezeigt, dass einzelne Abgrenzungen zwischen 
Stiftung und AG noch schärfer gefasst werden 
müssen.

Stallneubau Le Vallon
Im Berichtsjahr wurde der Stallneubau in Le Val-
lon im Auftrag der Stiftung weitgehend abge-
schlossen. Die Tiere zogen noch vor dem ersten 
Schnee ein, was ein wichtiger Meilenstein seit der 
Betriebsübernahme 2023 war.

Neuer Geschäftsführer
David Beyeler hat die erste Zeit 
nach seinem Start im September 
2025 genutzt, um sich rasch ein 
konkretes Bild zu verschaffen: Er 
hat Gespräche mit Mitarbeitenden 
und Bewohnenden geführt und von 

der Küche über die Werkstätten bis zur Aussen-
stelle Le Vallon persönliche Einblicke in alle Be-
reiche gewonnen. Parallel dazu hat er sich einen 
Überblick über offene Projekte und Prioritäten 
verschafft und bereits erste konkrete Schritte 
eingeleitet. Diese Agilität ist genau das, was der 
Tannenhof in dieser Phase braucht.

Weiterführende Einblicke in alle Bereiche finden 
sich in den entsprechenden Berichtsteilen. Wir 
wünschen eine interessante und aufschlussrei-
che Lektüre.

«2025 hat gezeigt: 
Was den Tannen-

hof trägt, sind nicht 
seine Strukturen, 
sondern die Men-
schen, die sich mit 
ihm identifizieren. 
Und das ist keines-

wegs selbstver-
ständlich.»
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David Beyeler
Geschäftsführer, Stiftung Tannenhof

Neue Geschäftsführung,  

neue Herausforderungen.

Seit dem 1. September 2025 bin ich Geschäftsführer der Stiftung Tannenhof – eine 
Aufgabe, die ich bewusst gesucht habe.

Was mich antreibt, ist die Arbeit mit Menschen, 
deren Lebenswege nicht geradlinig verlaufen. 
Menschen, die Verlässlichkeit und einen Ort 
brauchen, der nicht nur auf dem Papier funktio-
niert. Genau das versucht der Tannenhof zu sein. 
Wenngleich diese Arbeit in unserer Gesellschaft 
wenig sichtbar ist, ist sie für den einzelnen Men-
schen und darüber hinaus wichtig.
In den ersten Monaten hier habe ich eine Organi-
sation kennengelernt, die von echtem Engage-
ment getragen wird. Ich habe viele Gespräche 
mit Mitarbeitenden und Bewohnenden geführt, 
die den Tannenhof von innen kennen. Dabei hat 
sich bestätigt, dass nicht entscheidend ist, was 
wir planen, sondern was im Alltag tatsächlich 
ankommt. Oder eben nicht.

Entwicklungen, die uns beschäf-
tigen
Die Menschen, die zu uns kommen, 
bringen zunehmend komplexe Le-
bensgeschichten mit. Mehrfach-

diagnosen, schwierige Vorerfahrungen, unter-
brochene Biografien sind heute die Regel, nicht 
die Ausnahme. Sie brauchen darum eine klare 
und verlässliche Begleitung, die sich an ihrer tat-
sächlichen Situation orientiert.
Darum stellen wir in Einklang mit dem Behin-
dertenleistungsgesetz auf individuelle Hilfsplä-
ne (IHP) um. Diese Umstellung ist anspruchsvoll, 
braucht es doch neue Prozesse, veränderte Do-
kumentation und ein anderes Verständnis von 
Planung. Diesen Weg gehen wir bewusst und mit 
Überzeugung.

Folgen für unsere Arbeit
Bestehende Angebote stossen teilweise an Gren-
zen, während neue Formen der Tagesstruktur 

und Begleitung an Bedeutung ge-
winnen. Dementsprechend wer-
den wir unsere Angebote in den 
kommenden Jahren gezielt wei-
terentwickeln und konsequent 
nach den wirklichen Bedürfnis-

«Entscheidend ist 
nicht, was wir pla-
nen, sondern was 
im Alltag tatsäch-

lich ankommt.»
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Struktur der Organisation Tannenhof

sen ausrichten. Mein Anspruch ist klar: Was wir 
anbieten, muss zu den Menschen passen, die bei 
uns leben, und nicht umgekehrt. Denn Konzepte, 
die bloss gut klingen, helfen ihnen nicht weiter.

Ich stehe für klare Strukturen und nachvollzieh-
bare Entscheidungen, vor allem aber dafür, dass 
wir Verantwortung übernehmen, auch wenn dies 

nicht immer einfach ist. Um so wichtiger ist es 
mir, mich hier und jetzt bei all unseren Mitarbei-
tenden und Partnern für ihren täglichen Einsatz 
und ihr Vertrauen zu bedanken.

Der Tannenhof wird in zwei rechtlich selbststän-
digen Einheiten geführt: der Stiftung Tannenhof 
und der Tannenhof AG.
 
Die Stiftung Tannenhof ist Trägerin der Gesamt-
organisation. Sie ist Eigentümerin der Infrastruk-
tur und verantwortlich für die landwirtschaftli-
chen Betriebe.
 
Die Tannenhof AG ist für den operativen Heim-
betrieb zuständig. Sie erbringt die Leistungen im 
Bereich Wohnen, Betreuung und Tagesstruktur.
Zwischen Stiftung und AG bestehen vertraglich 

geregelte Beziehungen, insbesondere in den Be-
reichen Nutzung der Infrastruktur (Mietverhält-
nis), administrative Dienstleistungen sowie im 
Zusammenhang mit der Landwirtschaft. Diese 
Regelungen orientieren sich an marktüblichen 
Grundlagen.
 
Die beiden Einheiten werden getrennt geführt. 
Eine Konsolidierung der Rechnungen erfolgt 
nicht. Die im Jahresbericht dargestellten Zu-
sammenhänge dienen der Einordnung und dem 
besseren Verständnis der Gesamtorganisation.

Stiftung Tannenhof
Trägerschaft  |  Infrastruktur  |  Landwirtschaft

Landwirtschaft
Landwirtschaftl. Leistungen

Administration
Administrative Dienste

Mietverhältnis
Infrastrukturnutzung

Tannenhof AG
 Operativer Betrieb: Wohnen  |  Betreuung  |  Tagesstruktur

100% Tochtergesellschaft

Vertragliche Beziehungen
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Lukas de Rougemont
Betriebsleiter Landwirtschaft und Gemüsebau

Gesamtleiter-Stellvertreter

Bereich Landwirtschaft und Gemüsebau

Jedes Jahr aufs Neue säen und bepflanzen wir unsere Felder, investieren in die Kul-
turen und pflegen die Wiesen und Obstgärten. Dies stets in der Hoffnung, dass es gut 
kommen möge. Dabei wissen wir: Die Natur folgt nur ihren eigenen Gesetzen, was 
uns zuweilen – man denke an das Vorjahr – demütig macht. 2025 war zum Glück ein 
Landwirtschaftsjahr mit überwiegend positiven Facetten und zugleich das zehnte 
Jahr seit der Umstellung auf Biolandbau.

Feldbau: gute Grundlage, gute Ergebnisse
Ein trockener Frühling mit optimalen Saat-, 
Pflanz- und Pflegebedingungen legte den Grund-
stein für einen erfolgreichen Feldbau. Ein Hagel-
schlag am 1. Juni über dem Tannenhofgebiet in 
Gampelen fügte der Obstanlage grösseren Scha-
den zu, während sich die übrigen Kulturen rasch 
erholen konnten. Versicherungsleistungen deck-
ten einen Teil des Schadens ab. Der anschlies
sende gute, warme Sommer liess die Kulturen 
gut gedeihen. Der Bewässerungsaufwand war 
überschaubar.
Früh, effizient, mit sehr guten Erträgen und her-
vorragender Qualität. So kann man die Getreide-

ernte in Gampelen beschreiben, die in nur sieben 
Tage vom 12. bis 18. Juli über die Bühne ging. Alle 
Saatgetreideposten erreichten dabei das Quali-
tätsattest. Und auch in Le Vallon war die vom 5. 
bis 11. August dauernde Raps- und Getreideernte 
erfreulich.

Bei Zuckerrüben und Soja wurden sehr gute Er-
gebnisse erzielt, im Körnermaisanbau sogar ein 
Ertragsrekord seit der Umstellung auf Bioland-
bau. Der Kartoffelbau verlief zufriedenstellend, 
aber mit Verzögerungen in der Vermarktung in-
folge voller Lager bei den Abnehmern. Die Kraut- 
und Knollenfäule, die uns 2024 einen kompletten 
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Strich durch die Rechnung ge-
macht hatte, trat im Berichtsjahr 
nur unterschwellig auf.

Gemüsebau: gemischte Jahres-
bilanz
Im Gemüsebau zeigt sich insgesamt ein posi-
tives Bild. Lagerzwiebeln, Schalotten, Lauch 
und Sellerie entwickelten sich im Freiland aus-
gezeichnet. Auch die Ergebnisse der Gewächs-
hausproduktion dürfen trotz verschiedener 
Herausforderungen als zufriedenstellend be-
zeichnet werden.

Deutliche Einbussen mussten hingegen bei den 
Lagerkarotten hingenommen werden. Eine grös
sere Parzelle musste aufgrund ungünstiger Be-
dingungen sehr spät ein zweites Mal nachgesät 
werden, was zu Mindererträgen führte. Zudem 
verfaulte eine weitere Karottenpartie während 
der Lagerung. Auch in der Chicorée-Produktion 
traten zeitweise Fäulnisprobleme im Treibraum 
auf. Diese anspruchsvolle Kultur verlangt eine 
laufende Feinabstimmung und hohe Aufmerk-
samkeit in der Produktionssteuerung.

Der Markt für Biogemüse zeigt zunehmend Sät-
tigungstendenzen. Umso dankbarer sind wir, 
dass wir unsere Produkte weiterhin erfolgreich 

platzieren können. Gleichzeitig un-
terstreicht diese Entwicklung die 
Notwendigkeit, die Ausrichtung 
unseres Gemüsebaus laufend zu 
überprüfen und weiterzuentwi-
ckeln – nicht zuletzt auch vor dem 

Hintergrund rückläufiger Bewohnerarbeitsstun-
den in diesem Bereich.
 
Tierhaltung: Aufbau und Meilenstein
Die Tierhaltung stand 2025 im Zeichen des Auf-
baus, insbesondere am Standort Le Vallon. Der 
neue Stall machte es möglich, die provisorisch 
geführte Mutterkuhhaltung im Maststall des Tal-
betriebs nach drei vollen Jahren definitiv nach 
Le Vallon zu verlegen. Was für ein Moment, als er 
am 24. Oktober mit den Tieren bezogen werden 
konnte! Das Lebendinventar wuchs innerhalb ei-
nes Jahres auf 219 Tiere, teils durch eigene Nach-
zucht, teils durch Zukäufe. Ein Dutzend Zucht-
stiere aus eigener Nachzucht konnten verkauft 
werden, rund zwei Dutzend Mastremonten sehr 
guter Qualität gingen an die Grossviehmast im 
Talbetrieb. Was konzeptionell geplant ist, kann 
nun schrittweise umgesetzt werden. Die strate-
gische Ausrichtung greift und entfaltet sowohl im 
Berg- wie auch im Talbetrieb Wirkung.

«Saat und Ernte – 
ein einfaches land-

wirtschaftliches 
Prinzip und doch 

ein universelles Ge-
setz: Ohne Einsatz 

kein Ertrag.» 
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Lukas de Rougemont
Betriebsleiter Landwirtschaft und Gemüsebau

Gesamtleiter-Stellvertreter

Bauprojekte

Die Baukommission tagte im Jahr 2025 vier Mal. Im Mittelpunkt standen dabei der 
Stallneubau in Le Vallon sowie die Projektausarbeitung für den Ausbau des Wohn-
hauses Le Vallon 1.

Wohnungsrenovation mit Eigenleistung
Zu Beginn des Jahres wurde mit einem hohen 
Anteil an Eigenleistungen im bestehenden Wohn-
haus eine 4-Zimmer-Wohnung im ersten Ober-
geschoss sanft renoviert. Seit Mitte Juni steht 
damit eine zweckmässige Unterkunft für Mitar-
beitende der Landwirtschaft, Praktikantinnen 
und Praktikanten vor Ort zur Verfügung.

Stallneubau Le Vallon – ein Jahresmeilenstein
Der Neubau des Stalls in Le Vallon war das prä-
gende Bauprojekt des Jahres. Sobald es die 
Witterung im Frühjahr zuliess, wurden die Bau-

meisterarbeiten fertiggestellt, die Erschlies
sungsleitungen verlegt und die Umgebung 
vorbereitet. Am 19. Mai starteten dann die Auf-
richtarbeiten der Holzkonstruktion. Bedachung, 
Elektro, Wasser, Stalleinrichtungen, Tore, Wind-
schutz sowie feste Einrichtungen wie Heukran, 
Heubelüftung und Einstreuautomatik mussten 
eng koordiniert, teils parallel ausgeführt werden.

Die Mitarbeitenden der Landwirtschaft waren 
regelmässig vor Ort und leisteten unzählige 
Hilfsdienste. Besonders imposant war dabei die 
Schiebetorfront von 58 Metern Länge, welche in 
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der Schlosserei und Schreinerei des Tannenhofs 
gefertigt, bemalt und schliesslich vor Ort mon-
tiert wurde.

Am 22. August wurde in schönem Rahmen das 
Aufrichtfest mit allen Unternehmern gefeiert. 
Ende Oktober zogen dann die Tiere planmässig 
ein, am 8. November ging die Photovoltaikanlage 
ans Netz. Trotz einzelner unvorhergesehener Po-
sitionen konnte das Budget eingehalten werden.

Ausblick
Im nächsten Jahr stehen noch Abschlussarbei-
ten wie die Regenwasserretention, die Asphal-
tierung der Vorplätze sowie die Erneuerung der 
Abwasser-, Elektro- und Glasfasererschliessung 
des Wohnhauses an.

«Das Aufrichtfest 
im August war ein 
Meilenstein. Ende 
Oktober zog dann 

das Vieh in den 
neuen Stall ein. 

Nun ist Wirklich-
keit, was über Jah-
re geplant wurde.»

13



14 Tannenhof AG



Der Verwaltungsrat der  

Tannenhof AG

Präsidentin		  Andrea Lanz Müller, Fürsprecherin und Mediatorin SAV, Thun 

Vizepräsidentin		  Susanne Landolf Wild, Dr. oec., Praz

Sekretär		  Adrian Lüthi, lic. jur., Fürsprecher und Landwirt, Gümligen
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Andrea Lanz Müller  
Präsidentin des Verwaltungsrates

Führungswechsel: 
das prägende Thema des Jahres

Das Berichtsjahr stand im Zeichen eines Führungswechsels im Tannenhof. Lukas de 
Rougemont übernahm nach dem Abgang von Hanspeter Keller im Spätherbst 2024 
die Gesamtleitung der Tannenhof AG ad interim – dies zusätzlich zu seiner Verant-
wortung als Betriebsleiter Landwirtschaft. Dank seiner reichen Erfahrung als lang-
jähriger Stellvertreter des Institutionsleiters und seiner langjährigen Erfahrung als 
Bereichsleiter Landwirtschaft konnte er diese Doppelbelastung über mehr als zwölf 
Monate tragen. Lukas de Rougemont gelang es, dem Betrieb mit seinen Mitarbeiten-
den und Bewohnenden in dieser Übergangsphase die nötige Stabilität zu vermitteln. 
Für seinen ausserordentlichen, grossen Einsatz danke ich Lukas de Rougemont im 
Namen des gesamten Verwaltungsrates ganz herzlich.

Im Januar 2025 teilte uns Lukas de Rougemont 
mit, dass er sich ein langfristiges Engagement als 
Institutionsleiter nicht vorstellen könne, hänge er 
doch zu sehr an seiner «Kernaufgabe», der Land-
wirtschaft, und er wolle seine Kraft vor allem in 
diesem Bereich einsetzen. Dieser Entscheid war 
für den Verwaltungsrat nachvollziehbar: Lukas 
de Rougemont ist dem Landwirtschaftsbereich 
verbunden und er prägt diesen seit Jahren mit 
grosser Sachkenntnis und entwickelte ihn auch 
stetig weiter. Der Verwaltungsrat ist daher sehr 
dankbar, dass Lukas de Rougemont dem Tannen-
hof in dieser Funktion erhalten bleibt.

Die Ausschreibung der Stelle als Institutionslei-
ter stiess auf erfreuliche Resonanz: 32 Bewer-
bungen gingen ein. Nach einem strukturierten 

Selektionsverfahren mit Assessment durch die 
Firma IEK verblieben zwei Bewerber in der en-
geren Wahl. Der Verwaltungsrat entschied sich 
einstimmig für David Beyeler.

David Beyeler übernimmt die Gesamtleitung
Per 1. September 2025 übernahm David Beyeler 
die Gesamtleitung der Tannenhof AG. Er bringt ei-
ne fundierte Ausbildung und Führungserfahrung 
aus einer vergleichbaren Institution im Kanton 
Bern mit – und eine Haltung, die wir schätzen: 
Er ist nah an den Menschen, klar in der Führung 
und denkt wirtschaftlich. In den ersten Wochen 
lernte er alle Bereiche persönlich kennen, führte 
Gespräche mit Bewohnenden und Mitarbeiten-
den und arbeitete sich systematisch in die lau-
fenden Geschäfte ein.
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Die formelle Einsetzung erfolgte an der «Sichle-
te», unserem traditionellen Mitarbeiteranlass, am 
12. September 2025 in Le Garage, Sutz-Lattrigen. 
Dieser Anlass war besonders wichtig: Er gab uns 
die Gelegenheit, den ausserordentlichen Einsatz 
von Lukas de Rougemont zu würdigen, und David 
Beyeler, sich näher vorzustellen. 

Finanzielle Entwicklung: Trendwende erreicht
Die Tannenhof AG schliesst das Geschäftsjahr 
2025 nach zwei aufeinanderfolgenden Verlust-
jahren erstmals wieder mit einem positiven Er-
gebnis ab. Das stimmt uns zuversichtlich. Es 
zeigt, dass die Massnahmen zur Kostendisziplin 
greifen – und dass die Organisation auch unter 
schwierigen Bedingungen handlungsfähig ist.
Trotzdem müssen wir die Zahlen klar benennen: 
Die Auslastung lag per Ende August im Schnitt 
bei 91 Prozent – deutlich unter dem 
budgetierten Ziel von 95 Prozent. 
Gleichzeitig gingen die Beschäf-
tigungsstunden zurück, bedingt 
durch Klinikaufenthalte, Strafvoll-
zugsphasen und einen Generatio-
nenwechsel im Bewohnerbestand 
mit veränderten Motivationslagen. 
Dass das Jahr trotzdem positiv ab-
schliesst, ist der konsequenten 
Kostenkontrolle in allen Bereichen zu verdanken.
Die Auslastungsfrage bleibt eine zentrale unter-
nehmerische Aufgabe für 2026. Unser Ziel ist es, 
die Angebotsstrategie zu schärfen, die Vernet-
zung mit zuweisenden Stellen nicht nur zu kon-
solidieren, sondern auch aktiv auszubauen und 
neue Zielgruppen gezielt anzugehen.

Kantonale Finanzkontrolle
Im September 2025 führte die kantonale Finanz-
kontrolle eine Prüfung der Mittelverwendung in 
der Tannenhof AG durch. Die korrekte Mittelver-
wendung der Tannenhof AG wurde von der Fi-
nanzkontrolle bestätigt. Gleichzeitig erhielten wir 
Hinweise, dass es wünschenswert wäre, wenn 

einzelne Abgrenzungen zwischen Stiftung und AG 
schärfer gefasst würden – namentlich bei der In-
frastrukturpauschale, den internen Verrechnun-
gen und der konsolidierten Rechnungslegung.

Wir danken der kantonalen Finanzkontrolle für 
ihre wertvollen Hinweise, die wir ernst nehmen. 
Wo indiziert, werden wir gemeinsam mit dem 
Stiftungsrat gewisse Anpassungen vornehmen. 
Das Ziel bleibt, dass unsere Handlungsfelder ge-
genüber Aussenstehenden und namentlich der 
GSI, unserer Vertragspartnerin, begründet und 
nachvollziehbar sind.

Strategische Weiterentwicklung / Ausblick
Mit dem Amtsantritt von David Beyeler priorisier-
te der Verwaltungsrat zwei Vorhaben, die 2026 

in Angriff genommen werden. 
Erstens ein Projekt zur Organisa-
tions- und Strategieentwicklung: 
Führungsstrukturen, Prozesse 
und die strategische Ausrichtung 
des Leistungsangebots sollen mit 
externer Begleitung geklärt und 
gestärkt werden. Zweitens – da-
rauf aufbauend – ein Projekt zur 
Kommunikationsentwicklung mit 

neuer visueller Identität, Angebotsbroschüre und 
überarbeiteter Website. Beide Vorhaben sind im 
Budget 2026 verankert.
Der Verwaltungsrat dankt David Beyeler, den 
Bereichsleitungen und allen Mitarbeitenden der 
Tannenhof AG herzlich für ihren Einsatz in einem 
ausserordentlichen Jahr. Die Zusammenarbeit 
im Verwaltungsrat und mit dem gesamten Lei-
tungsteam war einmal mehr konstruktiv und von 
gegenseitigem Vertrauen geprägt. Das ist alles 
andere als selbstverständlich.

«Nach zwei Ver-
lustjahren schliesst 
die Tannenhof AG 
2025 erstmals wie-

der positiv ab.»
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Lukas de Rougemont
Betriebsleiter Landwirtschaft und Gemüsebau

Gesamtleiter-Stellvertreter

Die Tannenhof AG trägt den gesamten operativen 
Betrieb: Betreuung und Wohnen, Arbeit und Be-
schäftigung in den Werkstätten, Hotellerie und 
Hauswirtschaft, wobei all diese Bereiche im All-
tag eng ineinandergreifen. Das Jahr 2025 hat 
erneut gezeigt, wie entscheidend dieses Zusam-
menspiel ist.
 
Alltägliche Herausforderungen 
Die immer komplexeren Lebensgeschichten der 
Bewohnenden machen ihre Begleitung intensiver 
und individueller. Das wirkte sich 2025 auch auf 
unsere drei Kernbereiche aus.
Im Bereich Betreuung führte der mehrmonati-

ge Ausfall der Bereichsleitung zu einer ausser-
ordentlichen Belastung, sodass deren Stellver-
tretung Ruth von Sauberzweig die operative 
Führung zusätzlich zum laufenden Betrieb über-
nahm. Dass dabei die Qualität der Begleitung 
gleich gut geblieben ist, ist dem Team zu ver-
danken. Parallel dazu stiegen aber auch die An-
forderungen im Aufnahmeprozess.
 
Im Bereich Arbeit und Beschäftigung mussten 
einzelne Angebote vorübergehend reduziert wer-
den, darunter der Seniorinnennachmittag und 
das tägliche Motivationsprogramm für die Be-
wohnenden. Zusätzlich belastete ein längerer 

Die Geschäftsleitung der  
Tannenhof AG berichtet.

Was wäre der Tannenhof ohne seine Menschen? Die Bewohnenden hauchen dem Ort 
erst Leben ein und prägen dessen Alltag. Ihre Bedürfnisse und Lebenssituationen 
stehen darum im Zentrum unserer Arbeit.
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Personalausfall in der Schreinerei 
den Bereich über mehrere Mona-
te. Positiv zu vermerken ist, dass 
neue Mitarbeitende gut integriert 
und Ausbildungsschritte erfolg-
reich abgeschlossen wurden.
In der Hotellerie stiegen die Anfor-
derungen an die Reinigung spür-
bar, nicht zuletzt aufgrund der zunehmenden 
gesundheitlichen Einschränkungen der Bewoh-
nenden. Sie führen dazu, dass ihnen alltägliche 
Tätigkeiten schwerfallen. Und damit zu Mehrar-
beit für unser Team, das diese dankenswerter-
weise täglich auffängt, ohne dass die Qualität 
leidet.
 
Betrieblicher Zusammenhalt 
Diese Entwicklungen konnten nur bewältigt wer-
den, weil die verschiedenen Bereiche füreinander 
eingestanden sind. Was den Betrieb 2025 letzt-
lich zusammengehalten hat, war keine Struktur, 
sondern Menschen, die mehr als verlangt getan 
haben.
Nach aussen wurde diese Stärke am Tannenhof-
Märit im Spätsommer sichtbar. Alle Bereiche ar-
beiteten zusammen, präsentierten den Tannen-
hof von seiner besten Seite. Auch der Auftritt 

am Märit in St. Johannsen im No-
vember, an dem sämtliche Produk-
te verkauft werden konnten, war 
ein Erfolg.

Wirtschaftliches Ergebnis
Das Jahr 2025 war wirtschaftlich 
herausfordernd. Die Auslastung 

war tiefer als geplant, die Beschäftigungsstun-
den gingen zurück. Doch wir haben früh Gegen-
steuer gegeben und die Kosten unter Kontrolle 
behalten, weshalb das Ergebnis solide ist. Die 
Auslastungssituation bleibt dennoch eine offe-
ne Frage, die uns auch 2026 beschäftigen wird.
 
Ausblick
Klassische Arbeits- und Beschäftigungsformen 
stossen teilweise an Grenzen, das spüren wir täg-
lich. Gleichzeitig wächst der Bedarf an begleiten-
den, niederschwelligen Angeboten. Darum rich-
ten wir uns mit den individuellen Hilfsplänen (IHP), 
die das Behindertenleistungsgesetz vorschreibt, 
in Zukunft noch konsequenter auf die Bedürf-
nisse jedes einzelnen Menschen aus. Das ist der 
richtige Weg, auch wenn er uns in den nächsten 
Jahren noch einiges abverlangen wird.

«Ein solides Er-
gebnis in einem 

schwierigen Jahr 
ist kein Zufall. Es 
ist das Resultat 

von Menschen, die 
täglich mehr getan 
haben, als ihre Stel-

lenbeschreibung 
verlangt.»
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Natascha Büchler
Bereichsleitung Betreuung

Bereich Betreuung 

Das Jahr 2025 war im Bereich Betreuung von schwierigen Rahmenbedingungen ge-
prägt, insbesondere dem rund viereinhalbmonatigen Ausfall der Bereichsleitung Be-
treuung. Die Stellvertretung übernahm in dieser Zeit die operative Führung zusätz-
lich zum Tagesgeschäft – eine ausserordentliche Leistung, die unseren besonderen 
Dank verdient.

Auch binden Abklärungen und Besichtigungen im 
Rahmen des Aufnahmeprozesses deutlich mehr 
Ressourcen als früher. Mehrere Abgänge und 
eine schwierige Rekrutierungssituation erhöh-
ten die Belastung im gesamten Team zusätzlich. 
Dass der Betrieb dennoch handlungsfähig blieb, 
war einzig dank der grossen Flexibilität und dem 
ausserordentlichen Einsatz der Mitarbeitenden 
möglich.

Gewachsene Verantwortung im Team
In dieser Phase zeigte sich auch eine positive 
Entwicklung: Das Team übernahm vermehrt 
Verantwortung und baute seine Kompetenzen 
gezielt aus. Mehrere Mitarbeitende besuchten 
Weiterbildungen im Bereich des ressourcenori-
entierten Massnahmenvollzugs (ROS), die gewon-
nenen Erkenntnisse fliessen nun laufend in die 
tägliche Arbeit ein. Und auch der Austausch mit 
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externen Fachstellen wie Entlas-
tungsdienst und Palliativ-Spitex 
wurde intensiviert.

Organisation und Infrastruktur
Mit der Einführung von Share-
Point wurde ein wichtiger Schritt 
zur digitalen Weiterentwicklung 
gemacht. Die Umstellung brachte 
anfangs technische Schwierigkeiten mit sich, 
bildet aber eine wertvolle Grundlage für die künf-
tige Zusammenarbeit und einen strukturierten 
Informationsaustausch. Zudem wurden ein Ge-
waltkonzept sowie ein sozialpädagogisches Kon-
zept in partizipativen Prozessen erarbeitet und 
ein neuer Medikamentenwagen sorgt für mehr 
Sicherheit und Effizienz im Pflegeprozess.

Gemeinsam unterwegs
Ein besonderer Höhepunkt war der gemeinsame 
Ausflug von Bewohnenden und Mitarbeitenden in 
den Jura: über Saignelégier nach Pré-Petitjean, 
ein Mittagessen, ein Spaziergang am Étang de 
la Gruère, ein Besuch in Lignières. Solche Ta-
ge ermöglichen Begegnungen, die im Alltag so 
nicht entstehen. Die Bewohnenden zeigen neue 
Seiten von sich, erzählen aus ihrer Biografie und 
es werden Grenzen sichtbar, die für die weitere 
Betreuung wichtig sind. Auch die Ferienangebote 
im Tessin und hoch über dem Genfersee in Crét-
Bérard waren für viele Bewohnende prägende 
Erfahrungen.

Dank
Ein besonderer Dank gilt allen Mitarbeitenden im 
Bereich Betreuung, die unter schwierigen Bedin-
gungen mit Engagement, Kompetenz und Prag-
matismus zu einem trotz allem gelungenen Jahr 
beigetragen haben. Bedanken möchten wir uns 
an dieser Stelle aber auch bei unseren exter-
nen Partnern, der Spitex Seeland, der Apothe-
ke TopPharm Aarberg sowie den behandelnden 
Ärzten.

«Bewohnende ha-
ben Geschichten, 
die grösser sind 

als ihr Zimmer im 
Tannenhof. Das 

haben wir auf dem 
Ausflug in den Jura 

gemerkt.»
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Michelle Mosimann
Bereichsleitung Werkstätten

Bereich Arbeit und Beschäftigung

2025 war ein ausgesprochen intensives Jahr, das uns noch mehr zusammenge-
schweisst und weitergebracht hat: Aufgrund organisatorischer Veränderungen und 
personeller Engpässen mussten einzelne Angebote vorübergehend reduziert oder 
eingestellt werden, so etwa der Seniorinnennachmittag, Teile der Arbeitsförderung 
und das Motivationsprogramm. Bei Letzterem sucht jeden Tag eine Fachperson die 
Bewohnenden in ihren Zimmern auf und regt sie zur Teilnahme an einem unserer 
zahlreichen Beschäftigungsangebote an. All diese Anpassungen wurden sowohl von 
Bewohnenden als auch vom Team wahrgenommen.

Personelle Situation
In der Schreinerei kam es zu einem längeren Aus-
fall, der den ganzen Bereich über mehrere Mona-
te belastete. Die Aufrechterhaltung der Angebote 
war bloss dank zusätzlichem Einsatz des Teams 
möglich. Erfreulich ist zudem, dass sich der Ge-
sundheitszustand des betroffenen Mitarbeiters 
mittlerweile deutlich verbessert hat.

Gleichzeitig konnten neue Mitarbeitende gewon-
nen und integriert werden. Ein persönlicher Hö-
hepunkt war der erfolgreiche Abschluss einer 
EBA-Lehre im Sommer 2025, die mit viel Einsatz 
und Ausdauer gemeistert wurde und dem ganzen 
Team Freude bereitete.
Ausserordentlich gut funktionierte auch die Zu-
sammenarbeit der verschiedenen Bereiche in 
dieser Zeit. Das Team übernahm Verantwortung 
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über die eigenen Zuständigkeiten 
hinaus und trug mit dieser Haltung 
wesentlich zur Stabilität bei.

Veränderte Anforderungen
Die Anforderungen der Bewoh-
nenden haben weiter zugenom-
men. Und damit auch die Anforderungen an uns: 
Die Begleitung wird intensiver, individueller und 
verlangt mehr Präsenz, Kreativität und situatives 
Handeln. Lösungen für den Umgang damit ent-
stehen meistens im direkten Dialog und zeitigen 
individuelle Vereinbarungen und Anpassungen. 
Der Bedarf an niederschwelligen, stärker beglei-
tenden Tagesstrukturangeboten nimmt jeden-
falls zu und wird die Weiterentwicklung unserer 
Angebote prägen.

Sichtbare Momente
Am Tannenhof-Märit im Spätsommer war schön 
zu sehen, wie alle Bereiche das Gemeinschafts-

gefühl lebten und unsere Ins-
titution vorbildlich präsentier-
ten. Gleiches gilt für den Märit in 
St. Johannsen im November, je-
doch mit einem Wermutstropfen: 
Während die Güetzli und Advents-
kränze grossen Anklang fanden, 

blieb der Verkauf unserer Schreinerei-Erzeug-
nisse hinter den Erwartungen zurück.

Dank
Mein herzlicher Dank gilt dem gesamten Team. 
Euer täglicher Einsatz, eure Kreativität und Be-
reitschaft, Verantwortung zu übernehmen, sind 
von unschätzbarem Wert. Ich bin stolz auf das, 
was wir zusammen geleistet haben, und freue 
mich auf alles, was wir noch zusammen ange-
hen werden.

«Was gestern funk-
tioniert hat, reicht 

heute oft nicht 
mehr. Wir passen 
uns an – konse-

quent und im Takt 
der Menschen, die 

bei uns leben.»
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Simone Mischler
Bereichsleitung Hotellerie

Bereich Hotellerie

Das Jahr 2025 stand in der Hotellerie im Zeichen von Veränderungen und steigenden 
Anforderungen. Zwölf Monate, die uns gefordert haben – im Alltag, in der Zusammen-
arbeit und in der Organisation. Und gleichzeitig: Das Team ist enger zusammenge-
rückt und hat den Betrieb gemeinsam getragen.

Neues Erscheinungsbild
Ein sichtbarer Schritt war die Einführung der 
neuen Arbeitskleidung. Sie sorgt für ein einheitli-
ches Auftreten nach aussen und stärkt intern das 
Zusammengehörigkeitsgefühl. Für viele im Team 
war dies mehr als eine optische Veränderung.

Zusammenarbeit im Alltag
Unser Team-Event bleibt uns in lebhafter Erin-
nerung – nicht nur wegen des Lachens und der 
sportlichen Herausforderungen. Er hat vor allem 
eines gezeigt: Wir funktionieren als Team. Die-

se Zusammenarbeit trägt uns im Alltag, gerade 
dann, wenn es eng wird.

Steigende Anforderungen in der Reinigung
Die Anforderungen in der Reinigung sind im ver-
gangenen Jahr deutlich gestiegen. Die gesund-
heitlichen Einschränkungen der Bewohnenden 
nehmen zu. Alltägliche Tätigkeiten wie das Lüf-
ten der Zimmer oder das Bringen der Wäsche 
fallen vielen zunehmend schwer. Auch die Mög-
lichkeiten zur aktiven Teilnahme an der Beschäf-
tigung haben sich reduziert. Der Bedarf an en-
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ger Begleitung ist spürbar gewachsen – teilweise 
in sehr intensiven Betreuungssettings. Für das 
Team bedeutet dies einen messbaren Mehrauf-
wand. Dieser wird mit Fachwissen, Geduld und 
hohem Einsatz getragen – mit dem Anspruch, 
Lebensqualität und Sauberkeit auf konstantem 
Niveau zu halten.

Anlässe und Catering
Neben dem fordernden Alltag waren interne 
und externe Anlässe wichtige Höhepunkte: der 
Konfirmations-Apéro, das Frühlingsfest, der 
Herbstmarkt, die Bewohnerweihnacht. Sie be-
deuten zusätzlichen Aufwand – und sind gleich-
zeitig wichtige Momente für die Bewohnenden 
und das Team.

Dank
Ein solcher Betrieb funktioniert nur, wenn alle 
Bereiche ineinandergreifen. Ein grosser Dank gilt 
dem Team Hotellerie für den täglichen Einsatz 
unter fordernden Bedingungen. Ebenso danken 
wir allen Bereichen für die bereichsübergreifen-
de Zusammenarbeit – und den Bewohnenden für 
das Vertrauen, für die Begegnungen im Alltag und 
auch für die Situationen, die unsere Arbeit prä-
gen und uns täglich neu fordern.

 

«Die Anforderun-
gen an die Hotelle-

rie und insbesonde-
re an die Reinigung 

sind deutlich ge-
stiegen. Doch das 
Team erfüllt auch 

diese, ohne dass die 
Qualität leidet.»
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Markus Minder
Bereichsleitung Technischer Dienst

Technischer Dienst

2025 verlief im Technischen Dienst insgesamt ruhig und ohne ausserordentliche Vor-
kommnisse. Es war ein stabiles Betriebsjahr, wie man es sich grundsätzlich wünscht.

Sämtliche Anlagen konnten zuverlässig betrie-
ben werden, Wartungs- und Unterhaltsarbeiten 
wurden planmässig durchgeführt. Die unter-
durchschnittliche Auslastung im Betrieb mach-
te sich auch hier bemerkbar. So wurden einzelne 
Anlagen weniger beansprucht, was sich positiv 
auf den Unterhaltsaufwand auswirkte und Raum 
für Detailarbeiten und Optimierungen schuf, die 
bei normalem Betrieb oft zu kurz kommen.

Energiemanagement
Ein besonderer Schwerpunkt lag im Bereich 
Energiemanagement. Durch gezielte Massnah-
men – Optimierung der Lastverteilung, Reduktion 

von Leistungsspitzen, bewusste Steuerung der 
Strombezüge – konnten Strom- und Netzkosten 
erneut gesenkt werden. Diese Massnahmen er-
fordern laufende Beobachtung und Feinabstim-
mung, zeigen jedoch nachhaltige Wirkung.

Grossprojekt Toranlage Le Vallon 
Eine echte Herausforderung war die Toranlage 
im Zusammenhang mit dem Stallneubau in Le 
Vallon. Für eine Anlage mit rund 68 Metern Lauf-
schienenlänge und Torflügeln von über fünf Me-
tern Höhe wurden in der Metallabteilung zwölf 
gross dimensionierte Torflügel gefertigt und 
montiert. Die Konstruktion stellte hinsichtlich 
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Statik, Führung und Windbelas-
tung erhöhte Anforderungen an 
Planung und Ausführung.
Das Projekt konnte erfolgreich ab-
geschlossen werden. Mit einem 
Auftragsvolumen von rund CHF 
197'000 gehört es zu den grösseren Arbeiten der 
letzten Jahre in der Metallabteilung. Die Schrei-
nerei unterstützte uns bei den Holzverkleidun-
gen, die Landwirtschaft übernahm logistische 
Aufgaben. Auch Bewohnende waren aktiv einge-
bunden und leisteten einen wichtigen Beitrag zur 
Einhaltung der Termine.

Investitionen und Ausblick
Aufgrund der wirtschaftlichen Si-
tuation wurden geplante Investiti-
onen zurückgestellt. Vielmehr lag 
der Fokus auf der Betriebssicher-
heit, konsequenter Kostenkontrol-

le und der Priorisierung notwendiger Unterhalts-
arbeiten.
Für mich persönlich war 2025 ein ruhiges und 
gut strukturiertes Arbeitsjahr. Mit Blick auf mein 
letztes Berufsjahr 2026 steht nun die schritt-
weise Übergabe von Aufgaben und Wissen im 
Vordergrund.

«Aus Sicht des 
Technischen Diens-
tes war es ein sta-
biles Betriebsjahr, 
welches genügend 
Raum für gezielte 
Verbesserungen 

liess.»
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Walter Kaufmann
Bereichsleitung Administration und Rechnungswesen

Administration und Jahresrechnung

Im Berichtsjahr lag der Schwerpunkt der Administration auf der zuverlässigen Un-
terstützung der Betriebe im operativen Alltag. Die laufenden Aufgaben wurden nach 
bestem Wissen und Gewissen wahrgenommen und im Rahmen der vorhandenen 
Ressourcen kontinuierlich bearbeitet.

Mit dem Eintritt von David Beyeler als Gesamt-
leiter konnten wieder Kapazitäten für weiterfüh-
rende Entwicklungsprojekte geschaffen werden. 
Bestehende Themen wurden systematisch an-
gegangen, erste Projekte aufgenommen, wei-
terentwickelt oder schrittweise konkretisiert. 
Diese werden uns selbstverständlich auch in den 
kommenden Jahren begleiten.

Personelles
Der Personalbestand belief sich per Ende Jahr 
auf 49,5 Vollzeitstellen. Die personelle Situati-
on war insgesamt ausgeglichen, auch wenn in 
einzelnen Bereichen weiterhin Lücken bei der 

Besetzung offener Stellen bestanden und be-
stehen.
Dienstjubiläen im Jahr 2025:
Pius Bodenmann – 35 Dienstjahre
Ueli Gafner – 30 Dienstjahre
Selina Müller – 10 Dienstjahre
In die wohlverdiente Pension verabschiedet wur-
de: Kesom Fehlmann-Bunsiri, Mitarbeiterin Ho-
tellerie (31. Juli 2025)

Jahresrechnung Tannenhof AG
Die Tannenhof AG verzeichnete infolge tieferer 
Auslastung einen Umsatzrückgang. Dieser konn-
te jedoch teilweise durch nicht budgetierte Leis-
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tungen im Bereich BLG kompen-
siert werden. Gleichzeitig lagen 
die Gesamtkosten unter dem Vor-
jahresniveau. Die Erfolgsrechnung 
schliesst darum mit einem Gewinn 
von CHF 57'396.07 ab.
 
Jahresrechnung Stiftung Tannenhof
Die Stiftung weist deutlich tiefere Personalkos-
ten aus, gegenüber dem Vorjahr sind sie um rund 
CHF 600'000 gesunken. Die Aufwendungen für 
den Gebäudeunterhalt lagen um CHF 80'000 un-
ter Budget. Erstmals wurden Abschreibungen 
auf neue Einrichtungen und den Stall Le Vallon 
über rund CHF 120'000 vorgenommen. Analog 
zum Vorjahr wurde eine Immobilienrückstellung 
von CHF 750'000 gebildet. Total resultierte ein 
Jahresgewinn von CHF 127'955.29.
 

Bereich Landwirtschaft
Der Gesamtumsatz belief sich auf 
rund CHF 3 Mio. und lag damit rund 
CHF 190'000 unter Budget – ins-
besondere aufgrund unterdurch-
schnittlicher Erträge im Gemüse-

bau. Der Tierbestand nahm wertmässig um rund 
CHF 240'000 zu. Die Abschreibungen auf Maschi-
nen stiegen gegenüber dem Vorjahr deutlich an. 
Insgesamt schliesst der Bereich Landwirtschaft 
mit einem Gewinn von CHF 238'415.05 ab.
 
Gesamtlage
Per 31. Dezember 2025 erhöhten sich die flüssi-
gen Mittel um rund CHF 590'000, das Eigenka-
pital nahm um rund CHF 190'000 zu. Die Vermö-
gens- und Ertragslage der Gesamtorganisation 
ist grundsolide. Die detaillierten Zahlen sind den 
Bilanzen und Erfolgsrechnungen zu entnehmen.

«Die Vermögens- 
und Ertragslage 

der Gesamtorgani
sation präsentiert 

sich trotz eines 
wirtschaftlich 

fordernden Jahres 
grundsolide»
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Zahlen und Fakten

«Zahlen erzählen nicht die ganze Geschichte – aber sie zeigen, wo wir stehen. 
76 Bewohnende, über 28'000 Aufenthaltstage, 125'000 Beschäftigungsstunden:  
Hinter jeder Zahl steckt ein Alltag, der gelebt, begleitet und gestaltet wird.»

«Zahlen zeigen, 
was wir tun. Was 
sie nicht zeigen, 

ist, warum es sich 
lohnt.»
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Tannenhof AG

Bilanz 2025
Swiss GAAP FER

in CHF 31.12.2025 31.12.2024
Aktiven

Umlaufvermögen
Flüssige Mittel 3.1 241’484.30          13.5% 350’515.74          18.6%
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 3.2 1’169’502.58       65.4% 1’122’584.00       59.6%
Übrige kurzfristige Forderungen 3.2 -                         0.0% 88.64                     0.0%
Vorräte 3.3 75’604.84            4.2% 85’171.58              4.5%
Aktive Rechungsabgrenzung 3.4 60’518.00            3.4% 63’728.85            3.4%
Total Umlaufvermögen 1’547’109.72      86.6% 1’622’088.81      86.1%
Anlagevermögen
Mobile Sachanlagen 3.5 240’261.80          13.4% 261’088.88          13.9%
Total Anlagevermögen 240’261.80        13.4% 261’088.88         13.9%

Total Aktiven 1’787’371.52       100.0% 1’883’177.69       100.0%

Passiven

Kurzfristige Verbindlichkeiten
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 4.1 144’599.02          8.1% 72’440.43            3.85%
Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten 4.1 147’678.35           8.3% 157’225.13           8.35%
Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten ggü. Nahestehenden 4.1 1’308’070.11        1’534’751.51         
Passive Rechnungsabgrenzung 4.1 11’520.55              653.20                  0.03%
Total kurzfristige Verbindlichkeiten 1’611’868.03       90.2% 1’765’070.27      93.73%
Langfristige Verbindlichkeiten
Darlehen mit Rangrücktritt gegenüber Nahestehenden 4.2 550’000.00        30.8% 550’000.00        29.21%
Total langfristige Verbindlichkeiten 550’000.00       30.8% 550’000.00       29.21%
Eigenkapital
Aktienkapital R 100’000.00        5.6% 100’000.00        5.31%
Gesetzliche Kapitalreserven R 159’855.17           8.9% 159’855.17           8.49%
Verlustvortrag R -691’747.75         -38.7% -463’217.52        -24.60%
Jahresergebnis 57’396.07            -228’530.23       
Total Eigenkapital -374’496.51       -21.0% -431’892.58      -22.93%

Total Passiven 1’787’371.52       100.0% 1’883’177.69       100.0%

Gampelen, 31. März 2026 Tannenhof AG

David Beyeler Walter Kaufmann
Geschäftsführer Leiter Adm./Rechnungsw.

An-
hang
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Tannenhof AG

Tannenhof AG

Erfolgsrechnung 2025
Swiss GAAP FER

in CHF 2025 2024

Betrieblicher Ertrag
Beiträge der öffentlichen Hand 5.1 7’123’131.20          7’286’141.85        
Nettoerlös aus Lieferungen und Leistungen 5.1 200’736.50           257’602.89          

Total betrieblicher Ertrag 7’323’867.70      100.0% 7’543’744.74    100.0%

Material- und Warenaufwand -920’866.90         -12.6% -1’007’896.31      -13.4%

Bruttoerfolg 6’403’000.80     87.4% 6’535’848.43    86.6%

Dienstleistungen Stiftung Tannenhof -4’799’568.00     -65.5% -5’104’900.00    -67.7%
Dienstleistungen Dritter -124’918.65           -1.7% -140’468.20        -1.9%
Total Dienstleistungsaufwand -4’924’486.65   -67.2% -5’245’368.20  -69.5%
Übriger betrieblicher Aufwand 0.0%
Raumaufwand -1’223’160.00       -16.7% -1’257’488.10      -16.7%
Unterhalt, Reparaturen, Leasing -33’215.16             -0.5% -51’289.24           -0.7%
Geschäftsversicherungen -6’055.50              -0.1% -3’210.85              0.0%
Energie- und Entsorgungsaufwand -4’500.00             -0.1% -4’518.50              -0.1%
Verwaltungs- und Informatikaufwand -41’707.80             -0.6% -48’622.91           -0.6%
Sonstiger betrieblicher Aufwand -63’659.69            -0.9% -102’199.07         -1.4%
Total Übriger betrieblicher Aufwand -1’372’298.15      -18.7% -1’467’328.67    -19.5%

Betriebsergebnis vor Abschreibungen und Zinsen EBITDA 106’216.00           1.5% -176’848.44       -2.3%

Abschreibungen 3.5 -48’835.43            -0.7% -51’832.21            -0.7%

Betriebsergebnis vor Zinsen EBIT 57’380.57             0.8% -228’680.65      -3.0%

Finanzertrag 5.2 15.50                       0.0% 150.42                   0.0%

Erfolg vor Veränderung des Fondskapitals 57’396.07             0.8% -228’530.23      -3.0%

Veränderung des Fondskapitals R -                           0.0% -                         0.0%

Jahresergebnis 57’396.07 0.8% -228’530.23 -3.0%

Gampelen, 31. März 2026 Tannenhof AG

David Beyeler Walter Kaufmann

Geschäftsführer Leiter Adm./Rechnungsw.

An-
hang
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Tannenhof AG

Geldflussrechnung 2025
Swiss GAAP FER

in CHF 2025 2024

Jahresgewinn (+) oder Jahresverlust (-) 57’396.07             -228’530.23       
Veränderungen des Fondskapitals
Abschreibungen/Wertberichtigungen (+) und Zu-
schreibungen (-) auf Positionen des Anlagevermögens

48’835.43            51’832.21              

Veränderung Forderungen aus Lieferungen und Leistungen -46’918.58           -236’493.30       
Veränderung kurzfristige Forderungen 88.64                     91.22                      
Veränderung Vorräte 9’566.74               -744.51                 
Veränderung aktive Rechnungsabgrenzungen 3’210.85                -3’210.85              
Veränderung Verbindlichkeiten aus
Lieferungen und Leistungen

72’158.59              -66’271.45           

Veränderung übrige kurzfristige Verbindlichkeiten -236’228.18         246’448.48         
Veränderung passive Rechnungsabgrenzungen 10’867.35             653.20                  
Geldfluss aus Betriebstätigkeit -81’023.09          -236’225.23      

Investitionen in mobile Sachanlagen -28’008.35          -81’142.30            
Devestitionen von mobilen Sachanlagen -                         -                         
Investitionen in immobile Sachanlagen -                         -                         
Devestitionen von immobilen Sachanlagen -                         -                         
Geldfluss aus Investitionstätigkeit -28’008.35         -81’142.30          

Aufnahme (+) oder Rückzahlung (-) von 
kurz- und langfristigen Finanzverbindlichkeiten

-                         200’000.00        

Geldfluss aus Finanzierungstätigkeit -                         200’000.00       

Zunahme oder Abnahme der flüssigen Mittel -109’031.44       -117’367.53         

Veränderung flüssige Mittel
Stand per Beginn des Jahres 350’515.74           467’553.27          
Stand per Ende des Jahres 241’484.30          350’515.74           
Zunahme oder Abnahme der flüssigen Mittel -109’031.44       -117’037.53         
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Tannenhof AG

Jahresrechnung 2025

in CHF Swiss GAAP FER

R Rechnung über die Veränderung des Kapitals

Eigenkapital
Grundkapital

Aktienkapital 100’000     -              -              -              -              100’000     
Gebundenes Kapital -              

Gesetzliche Kapitalreserve 159’855      -              -              -              -              159’855      
Freies Kapital

Verlustvortrag
und Jahresergebnis

-691’748    57’396        -              -              57’396        -634’352   

Total Eigenkapital -431’893   57’396       -              -              57’396       -374’497  

2025
Bestand 

01.01.

Zuwei-
sungen

(Gewinn)

Interne 
Trans.

Verwen-
dung

(Verlust)

Total 
Verän-
derung

Bestand 
31.12.
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Tannenhof AG

Anhang zur Jahresrechnung 2025 Swiss GAAP FER
in CHF

1  Rechtsgrundlagen und Organisation

1.1  Name und Sitz
Unter dem Namen Tannenhof AG besteht seit 2023 eine AG im Sinne von Art. 620ff. des Schweizerischen 
Obligationenrechtes (OR) mit Sitz in Bern.

1.2  Zweck
Der Zweck der AG ergibt sich aus den Statuten vom 30. Mai 2023.

1.3  Rechtsgrundlage
Statuten vom 30. Mai 2023.

1.4  Organe

1.4.1  Verwaltungsrat Funktion Zeichnungsberechtigung
Andrea Lanz Müller, Thun Präsidentin Kollektivunterschrift zu zweien
Susanne Landolf Wild, Praz Vizepräsidentin Kollektivunterschrift zu zweien
Adrian Lüthi, Gümligen Mitglied + Sekretär Kollektivunterschrift zu zweien
Silvia Käser Hofer, Ins Mitglied ohne Zeichnungsberechtigung
Vinzenz Bangerter, Bern Mitglied ohne Zeichnungsberechtigung
Manuel Ruchti, Kehrsatz Mitglied ohne Zeichnungsberechtigung
Anton Bumann, Ins Mitglied ohne Zeichnungsberechtigung
Gabriela Grünig, Spiez Mitglied ohne Zeichnungsberechtigung

1.4.2  Geschäftsführung
David Beyeler, Lyss Kollektivunterschrift zu zweien

1.4.3  Revisionsstelle
Brand AG Treuhand und Revision, 3000 Bern 14

2  Angaben über die in der Jahresrechnung angewandten Grundsätze

2.1  Grundlagen / Rechnungslegungsgrundsätze
Mit der Inkraftsetzung des neuen kantonalen Sozialleistungsgesetzes (SLG) und der Sozialleistungsverordnung  
(SLV) werden die Betriebe im Gesundheitswesen verpflichtet, ihre Rechnungsabschlüsse nach den Regeln von
Swiss GAAP FER zu erstellen.
Die Rechnungslegung erfolgt in Übereinstimmung mit den Fachempfehlungen zur Rechnungslegung
Swiss GAAP FER 21 und Kern-FER sowie den Vorschriften des Schweizerischen Gesetzes, insbesondere der
Artikel über die kaufmännische Buchführung und Rechnungslegung des Obligationenrechts (Art. 957 bis 962).
Die Jahresrechnung vermittelt ein den tatsächlichenen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-,
Finanz- und Ertragslage.

2.2  Bewertungsgrundsätze
Die Bewertungsgrundsätze orientieren sich an historischen Anschaffungs- oder Herstellungskosten als Be-
wertungsgrundlage. Es gilt der Grundsatz der Einzelbewertung von Aktiven und Passiven. Im Anhang sind bei den
 wichtigsten Bilanzpositionen die Bewertungsgrundsätze beschrieben.

Alle Beträge sind in CHF.
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3  Angaben und Erläuterungen zu Positionen der Bilanz - Aktiven

Umlaufvermögen

3.1  Flüssige Mittel
Diese Position umfasst alle Barmittel und Bankguthaben. Sie sind zum Nominalwert bewertet.

3.2  Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
Forderungen sind zum Nominalwert bilanziert. Allfällige Risiken sind in der Delkredere-Berechnung angemessen 
berücksichtigt.

3.3  Vorräte
Die Bewertung erfolgt zu Anschaffungskosten oder zum Netto-Marktwert - falls dieser tiefer ist (Niederst-
wertprinzip). 

3.4  Aktive Rechnungsabgrenzungen
Die Bewertung erfolgt zum Nominalwert.

Anlagevermögen

3.5  Mobile und Immobile Sachanlagen

Maschinen u. Einrichtungen 384’647 261’085 28’008 -48’835 0 144’390 240’258
Fahrzeuge 4 4 0 0 0 0 0 4
Mobile Sachanlagen 384’651 261’089 28’008 0 -48’835 0 144’390 240’262

Total Sachanlagen 384’651 261’089 28’008 0 -48’835 0 144’390 240’262

Kommentar:
Die Sachanlagen werden zu Anschaffungswerten abzüglich betriebswirtschaftlich notwendigen Abschreibungen 
bilanziert. Einzelinvestitonen unter CHF 3'000.00 oder Investitionen in Massengüter unter CHF 20'000.00 werden
nicht aktiviert. Die Abschreibungen erfolgen linear vom Anschaffungswert.

Die Nutzungsdauer der einzelnen Sachanlagegruppen beträgt maximal:
Maschinen u. Einrichtungen 10 Jahre
Fahrzeuge 5 Jahre

4  Angaben und Erläuterungen zu Positionen der Bilanz - Passiven

Kurzfristiges Fremdkapital

4.1  kurzfristiges Fremdkapital
Sämtliche Positionen des kurzfrisitgen Fremdkapitals werden zum Nominalwert bewertet.

Langristiges Fremdkapital

4.2  Langfristiges Fremdkapital
Sämtliche Positionen des langfristigen Fremdkapitals werden zum Nominalwert bewertet.

Wertbe-

richtigung

kum. 

Abschreib-

ungen

Bilanz-
werte 

31.12.2025

Anschaff.

Wert 

31.12.2025
Mobile Sachanlagen

Bilanz-
werte 

01.01.2025

Zugänge Abgänge
Abschrei-

bungen
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Brand AG Treuhand und Revision 
Eigerplatz 4 
Postfach 578 
3000 Bern 14 
Fon 031 372 27 55 
info@brandtreuhand.ch 
www.brandtreuhand.ch  
 Bericht der Revisionsstelle zur   

 Eingeschränkten Revision 
 an die Generalversammlung der 
 Tannenhof AG 
 Bern 
 

 
Als Revisionsstelle haben wir die Jahresrechnung (Bilanz, Erfolgsrechnung, Geldflussrechnung, 
Rechnung über die Veränderung des Kapitals und Anhang) der Tannenhof AG für das am 31. 
Dezember 2025 abgeschlossene Geschäftsjahr geprüft. In Übereinstimmung mit Swiss GAAP 
FER 21 unterliegen die Angaben im Leistungsbericht nicht der Prüfpflicht der Revisionsstelle. 
Für die Aufstellung der Jahresrechnung in Übereinstimmung mit Swiss GAAP FER 21, den 
gesetzlichen Vorschriften und den Statuten ist der Verwaltungsrat verantwortlich, während 
unsere Aufgabe darin besteht, die Jahresrechnung zu prüfen. Wir bestätigen, dass wir die 
gesetzlichen Anforderungen hinsichtlich Zulassung und Unabhängigkeit erfüllen. 
Unsere Revision erfolgte nach dem Schweizer Standard zur Eingeschränkten Revision. Danach 
ist diese Revision so zu planen und durchzuführen, dass wesentliche Fehlaussagen in der 
Jahresrechnung erkannt werden. Eine Eingeschränkte Revision umfasst hauptsächlich 
Befragungen und analytische Prüfungshandlungen sowie den Umständen angemessene 
Detailprüfungen der beim geprüften Unternehmen vorhandenen Unterlagen. Dagegen sind 
Prüfungen der betrieblichen Abläufe und des internen Kontrollsystems sowie Befragungen und 
weitere Prüfungshandlungen zur Aufdeckung deliktischer Handlungen oder anderer 
Gesetzesverstösse nicht Bestandteil dieser Revision. 
Bei unserer Revision sind wir nicht auf Sachverhalte gestossen, aus denen wir schliessen 
müssten, dass die Jahresrechnung kein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der 
Vermögens-, Finanz und Ertragslage in Übereinstimmung mit Swiss GAP FER 21 vermittelt und 
nicht dem schweizerischen Gesetz und den Statuten entspricht. 
Wir machen darauf aufmerksam, dass die Tannenhof AG im Sinne von Art. 725b OR überschuldet 
ist. Da Gläubiger der Gesellschaft im Betrag von CHF 550‘000 Rangrücktritt erklärt haben, hat 
der Verwaltungsrat von der Benachrichtigung des Richters abgesehen 
 
Bern, 9. April 2026 cb   
      
    Brand AG Treuhand  
    und Revision 
  

 

   Christoph Brand 
   Zugelassener Revisionsexperte 
   Leitender Revisor     

 
 
Beilage: 
Jahresrechnung (Bilanz, Erfolgsrechnung, Geldflussrechnung, Rechnung über die Veränderung des 
Kapitals und Anhang) 
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Stiftung Tannenhof

in CHF 31.12.2025 31.12.2024
Aktiven

Umlaufvermögen
Flüssige Mittel 2’005’924.47       18.0% 1’309’658.32        14.3%
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 159’936.79            1.4% 161’379.44            1.8%
Übrige kurzfristige Forderungen gegenüber Nahestehenden 1’308’070.11         11.8% 1’534’751.51          16.8%
Vorräte 1’053’201.73         9.5% 685’818.03           7.5%
Angefangene Arbeiten 19’954.00              0.2% 25’865.20             0.3%
Aktive Rechungsabgrenzung 78’697.45              0.7% 33’182.80              0.4%
Total Umlaufvermögen 4’625’784.55     41.6% 3’750’655.30     41.0%
Anlagevermögen
Mobile Sachanlagen 1’521’740.61          13.7% 1’004’023.15        11.0%
Immobile Sachanlagen 4’137’100.36         37.2% 3’539’590.25       38.7%
Beteiligungen 100’000.00          0.9% 100’000.00          1.1%
Darlehen mit Rangrücktritt gegenüber Nahestehenden 550’000.00         4.9% 550’000.00         6.0%
Übrige Finanzanlagen 195’860.00           1.8% 195’860.00           2.1%
Total Anlagevermögen 6’504’700.97     58.4% 5’389’473.40     59.0%

Total Aktiven 11’130’485.52     100.0% 9’140’128.70       100.0%

Passiven

Kurzfristige Verbindlichkeiten
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 145’008.42           1.3% 167’509.04           1.8%
Passive Rechnungsabgrenzung 151’966.00            1.4% 217’539.75            2.4%
Total kurzfristige Verbindlichkeiten 296’974.42         2.7% 385’048.79         4.2%
Langfristige Verbindlichkeiten
Langfristige Rückstellungen -                          0.0% 696’488.45          7.6%
Rückstellungen Immobilien 1’424’794.82        674’794.82           7.4%
Hypothekarschulden 4’700’000.00      42.2% 2’800’000.00     30.6%
Zweckgebundene Spenden 279’255.01           2.5% 282’290.66          3.1%
Total langfristige Verbindlichkeiten 6’404’049.83    57.5% 4’453’573.93     48.7%
Total Fremdkapital 6’701’024.25      60.2% 4’838’622.72     52.9%
Stiftungskapital 2’502’546.25       16.2% 2’502’546.25       27.4%
Gewinnvortrag 1’798’959.73         22.5% 1’798’959.73         19.7%
Jahresgewinn/-verlust 127’955.29            1.1% -                          0.0%
Total Eigenkapital 4’429’461.27      39.8% 4’301’505.98      47.1%

Total Passiven 11’130’485.52     100.0% 9’140’128.70       100.0%

Gampelen, 31. März 2026 Stiftung Tannenhof

David Beyeler Walter Kaufmann
Geschäftsführer Leiter Adm./Rechnungsw.

Bilanz 2025
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Stiftung Tannenhof

Erfolgsrechnung 2025

Stiftung Tannenhof
in CHF 2025 2024

Ertrag aus Dienstleistungen teilbetreutes Wohnen 12’480.00             84’000.00            
Erträge Landwirtschaft/Gemüsebau 3’003’149.97        2’533’637.05       
Ertrag aus Dienstleistungen Tannenhof AG (Wohnen) 3’044’844.00      3’228’120.00       
Ertrag aus Dienstleistungen Tannenhof AG (Werkstätten) 1’754’724.00        1’876’780.00        
Diverse Erträge 209.71                    9’108.08                

Total Ertrag aus Lieferungen und Leistungen 7’815’407.68      100.0% 7’731’645.13        100.0%

Direkte Kosten -882’226.94        -689’244.80        
Arbeiten durch Dritte -159’299.17           -170’526.75          

Bruttoergebnis 1 6’773’881.57       86.7% 6’871’873.58       88.9%

Personalaufwand Stiftung Tannenhof -5’263’828.20     -67.4% -5’867’096.65     -75.9%
Personalnebenaufwand -144’701.55          -101’510.00          

Bruttoergebnis 2 1’365’351.82       17.5% 903’266.93         11.7%

Unterhalt, Reparaturen, Ersatz -321’205.98         -309’712.71           
Pachtzinse / Leasing -25’204.90           -23’282.15            
Energie und Wasser -214’143.05          -212’680.20         
Büro und Verwaltung -194’865.26         -212’280.54         
Übriger Betriebsaufwand -168’855.65          -166’047.67          
Total Übriger betrieblicher Aufwand -924’274.84      -11.8% -924’003.27       -12.0%

Betriebsergebnis vor Abschreibungen und Zinsen EBITDA 441’076.98          5.6% -20’736.34          -0.3%

Abschreibungen -172’231.96           -2.2% -117’819.94           -1.5%

Betriebsergebnis vor Zinsen EBIT 268’845.02         3.4% -138’556.28        -1.8%

Finanzaufwand -72’737.67            -43’543.27           
Finanzertrag 615.16                     348.49                   
Total Finanzertrag -72’122.51            -0.9% -43’194.78          -0.6%
Mietertrag Dienstwohnungen 89’903.00             92’115.00              
Baurechts- und Darlehenszinsen 8’321.00                8’121.00                 
Mietertrag Tannenhof AG 1’223’160.00        1’257’488.00        
Total Liegenschaftsertrag 1’321’384.00       1’357’724.00      
Liegenschaftsunterhalt und Reparaturen -258’560.36        -193’159.79           
Gebäudeversicherung und Liegenschaftssteuern -60’450.20          -73’405.15            
Abschreibungen Immobilien -321’140.66          -234’613.18          
Rückstellung Immobilien -750’000.00       -674’794.82         
Total Liegenschaftsaufwand -1’390’151.22      -1’175’972.94     
Total Liegenschaftserfolg -68’767.22          181’751.06            

Betriebsergebnis Stiftung (Jahresgewinn/-verlust) 127’955.29          1.6% 0.00                        0.0%

Gampelen, 31. März 2026 Stiftung Tannenhof

David Beyeler Walter Kaufmann

Geschäftsführer Leiter Adm./Rechnungsw.
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Stiftung Tannenhof

Erfolgsrechnung 2025

Sparte Landwirtschaft Tannenhof
in CHF 2025 2024

Landwirtschaftlicher Betriebsertrag 2’832’390.66       2’294’790.50       
Direktzahlungen und Beiträge 159’909.15            172’984.55            
Übriger Betriebsertrag 10’850.16               65’862.00             

Total Ertrag aus Lieferungen und Leistungen 3’003’149.97      100.0% 2’533’637.05     100.0%

Direktkosten und zuteilbare Strukturkosten -861’152.44          -28.7% -654’790.00        -25.8%
Arbeiten durch Dritte -159’299.17           -5.3% -170’526.75          -6.7%

Bruttoergebnis 1 1’982’698.36      66.0% 1’708’320.30      67.4%

Personalaufwand -950’000.00       -31.6% -750’000.00       -29.6%

Bruttoergebnis 2 1’032’698.36      34.4% 958’320.30         37.8%

Pachtzinsen -199’163.00          -166’993.00         
Unterhalt und Reparaturen -305’376.78         -285’629.57         
Energie-  Wasser und Entsorgung -74’986.85           -66’989.85           
Büro- und Verwaltungsaufwand -9’330.80             -10’020.07           
Übriger Betriebsaufwand -64’013.38            -53’120.85            
Total übriger betrieblicher Aufwand -652’870.81        -21.7% -582’753.34       -23.0%

Betriebsergebnis vor Abschreibungen und Zinsen EBITDA 379’827.55          12.6% 375’566.96          14.8%

Abschreibungen -141’412.50           -4.7% -90’814.86            -3.6%

Betriebsergebnis vor Zinsen EBIT 238’415.05          7.9% 284’752.10          11.2%

Finanzertrag -                          -122.50                  

Betriebsergebnis Landwirtschaft Jahresgewinn/-verlust 238’415.05          7.9% 284’629.60         11.2%

Aufteilung Ertrag nach Betriebszweigen
Getreide 259’266.79 8.6% 184’280.41 7.3%
Mais 160’654.85 5.3% 152’112.61 6.0%
Kartoffeln 411’534.12 13.7% 258’295.12 10.2%
Zuckerrüben 196’646.49 6.5% 164’534.28 6.5%
Raps 26’737.97 0.9% 15’993.41 0.6%
Konservenerbsen 11’334.01 0.4% 0.00 0.0%
Sojabohnen 83’820.61 2.8% 91’679.54 3.6%
Freilandgemüse 147’259.30 4.9% 194’185.33 7.7%
Maschinenbohnen 56’490.50 1.9% 69’720.37 2.8%
Karotten 210’721.46 7.0% 242’956.45 9.6%
Zwiebeln 173’656.13 5.8% 159’130.74 6.3%
Gemüse unter Glas 272’383.07 9.1% 286’671.11 11.3%
Zichorien Treibhaus 215’443.37 7.2% 178’360.03 7.0%
Futterbau 138’815.77 4.6% 141’451.88 5.6%
Obstanlage 41’167.37 1.4% 53’931.52 2.1%
Mutterkühe 177’116.15 5.9% 124’723.10 4.9%
Rindviehmast 373’039.70 12.4% 143’114.32 5.6%
Arbeiten für Dritte 33’992.13 1.1% 55’949.18 2.2%
Diverse Erträge 13’070.18 0.4% 16’547.65 0.7%
Total Ertrag aus Lieferungen und Leistungen 3’003’149.97      100.0% 2’533’637.05     100.0%
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Stiftung Tannenhof

Anhang zur Jahresrechnung 2025

1  Rechtsgrundlagen und Organisation

1.1  Name und Sitz
Unter dem Namen Stiftung Tannenhof besteht eine Stiftung im Sinne von Art. 80ff. des Schweizerischen
Zivilgesetzbuches mit Sitz in Bern. 

1.2  Zweck
Die Stiftung bezweckt die Erhaltung und den Betrieb des Tannenhofes in Gampelen mit dem Zweigbetrieb 
in Le Vallon (Gemeinde Lignières) als nicht geschlossenes Wohnheim (Werk- und Beschäftigungsstätte) 
für betreuungsbedürftige aber beschäftigungsfähige, teilweise auch behinderte Personen, die sich 
vorübergehend oder dauernd im freien Erwerbsleben nicht halten können, die entwurzelt sind oder die 
allgemein für die Tätigkeiten mehr Zeit benötigen, als ihnen die Gesellschaft zubilligt. Über den Betrieb, 
die Rechte und Pflichten der Verwaltung und ihrer Mitarbeiter einerseits und der Heimbewohner und 
Heimbewohnerinnen andererseits kann der Stiftungsrat besondere Reglemente und eine Hausordnung 
erlassen. Zur Erreichung des Zweckes bewirtschaftet die Stiftung die Landwirtschaftsbetriebe 
Tannenhof in den Gemeindegebieten Gampelen und Cudrefin sowie den Bergbetrieb Le Vallon in den 
Gemeindegebieten Lignières, Enges und Haut-Vully nach betriebswirtschaftlichen Grundsätzen und im 
Bestreben, die Heimbewohner und Heimbewohnerinnen angemessen zu beschäftigen und der Stiftung 
die nötigen Mittel zuzuführen. Die Stiftung kann im Rahmen der Zweckerfüllung Tochtergesellschaften 
gründen oder erwerben. Dabei ist sie verpflichtet, dass sie immer über mindestens zwei Drittel der 
vertretenen Stimmen und die Mehrheit der vertretenen Aktiennennwerte dieser Tochter verfügt. Die 
Stiftung verpflichtet sich, den Tochtergesellschaften Vermögenswerte und Dienstleistungen, die diese 
zur Zweckerfüllung benötigen, im Rahmen einer vertraglichen Abmachung zur Verfügung zu stellen.

1.3  Rechtsgrundlage
Statuten vom 19. Juni 2023.

1.4  Organe

1.4.1  Stiftungsrat Funktion Zeichnungsberechtigung
Andrea Lanz Müller, Thun Präsidentin Kollektivunterschrift zu zweien
Susanne Landolf Wild, Praz Vizepräsidentin Kollektivunterschrift zu zweien
Adrian Lüthi, Gümligen Mitglied + Sekretär Kollektivunterschrift zu zweien
Silvia Käser Hofer, Ins Mitglied ohne Zeichnungsberechtigung
Vinzenz Bangerter, Bern Mitglied ohne Zeichnungsberechtigung
Manuel Ruchti, Kehrsatz Mitglied ohne Zeichnungsberechtigung
Anton Bumann, Ins Mitglied ohne Zeichnungsberechtigung
Gabriela Grünig, Spiez Mitglied ohne Zeichnungsberechtigung

Die Entschädigungen an die Stiftungsräte betrugen im Jahr 2025 insgesamt CHF 22'961.--.— 
(2024: CHF 27'581.—).
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1.4.2  Gesamtleitung
David Beyeler, Lyss Kollektivunterschrift zu zweien

1.4.3  Revisionsstelle
Brand AG Treuhand und Revision, 3000 Bern 14

1.4.4  Aufsichtsbehörde
Bernische BVG- und Stiftungsaufsicht, 3000 Bern 14

2  Rechnungslegungs- und Bewertungsgrundsätze

2.1  Bewertungsgrundsätze
Die vorliegende Jahresrechnung wurde gemäss den Vorschriften des Schweizer Gesetzes, insbesondere der
Artikel über die kaufmännische Buchführung und Rechnungslegung (Art. 957 bis 962) erstellt.
Für die Rechnungslegung gilt grundsätzlich das Anschaffungskosten bzw. das Herstellkostenprinzip. 
Dieses richtet sich nach dem Grundsatz der Einzelbewertung von Aktiven und Passiven. Die wesentlichen
Bilanzpositionen sind wie folgt bilanziert:

2.1.1  Flüssige Mittel
Zum Nominalwert.

2.1.2  Forderungen
Zum Nominalwert, ist das Guthaben gefährdet, wird eine angemessene Wertberichtigung berücksichtigt.

2.1.3  Mobile Sachanlagen
Die mobilen Sachanlagen werden zum Anschaffungswert abzüglich der kumlierten Abschreibungen bewertet.
Die Abschreibungen erfolgen linear über die geschätzte Nutzungsdauer.

2.1.4  Immobile Sachanlagen
Die Liegenschaften werden zum Anschaffungswert abzüglich Beiträge/Subventionen sowie der kumulierten 
Abschreibungen bewertet. Die Abschreibungen erfolgen linear über die geschätzte Nutzungsdauer.

2.1.5 Darlehen gegenüber Nahestehenden
Darlehen an die 100% Tochtergesellschaft Tannenhof AG mit Rangrücktritt. Das Darlehen wird gemäss
Darlehensvertrag nicht verzinst.

2.1.6  Fremdkapital
Zum Nominalwert.

3  Angaben zur Bilanz

3.1  Verwendung des Bilanzergebnisses
Der Jahresgewinn wird auf die neue Rechnung vorgetragen.

4  Alllgemeine Angaben

4.1  Vollzeitstellen
Die Anzahl der Vollzeitstellen im Jahresdurchschnitt lag im Berichtsjahr sowie im Vorjahr nicht über 50.
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4.2  Beteiligungen
Die Stiftung Tannenhof hält 100% des Aktienkapitals der Tannanhof AG mit Sitz in Bern (100 Aktien
mit einem Nominalwert von CHF 1'000.—).

4.3  Zur Sicherung eigener Verbindlichkeiten verwendete Aktiven

31.12.2025 31.12.2024
Liegenschaften CHF 4’109’900                  3’510’790               

4.4 Gebäudeversicherungs- und amtliche Werte / Katasterwerte Liegenschaften
31.12.2025 31.12.2024

Gebäudeversicherungswerte CHF 55’338’734                46’466’184             
Amtliche Werte / Katasterwerte CHF 15’553’774                 15’473’250             

4.5  Nicht bilanzierte Forderungen Kanton Bern
 Offen zur Rückzahlung stehen vorhandene Restwerte aus altrechtlich gewährten Investitionsbeiträgen

des Kantons Bern in der maximalen Höhe von CHF 3'488'467.—. Die Wahrscheinlichkeit einer Rückzahlung 
kann zum jetztigen Zeitpunkt nicht beurteilt werden.

4.6  Stille Reserven
31.12.2025 31.12.2024

Nettoauflösung stiller Reserven CHF -                              -                           

4.7  Wesentliche Ereignisse nach dem Bilanzstichtag
Es bestehen keine wesentlichen Ereignisse nach dem Bilanzstichtag, die einen Einfluss auf die Buchwerte
der ausgewiesenen Aktiven oder Verbindlichkeiten haben oder an dieser Stelle offengelegt werden müssen.
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Brand AG Treuhand und Revision 
Eigerplatz 4 
Postfach 578 
3000 Bern 14 
Fon 031 372 27 55 
info@brandtreuhand.ch 
www.brandtreuhand.ch       

 Bericht der Revisionsstelle zur   
 Eingeschränkten Revision 
 an den Stiftungsrat der 
 Stiftung Tannenhof 
 Bern 
 

 
Als Revisionsstelle haben wir die Jahresrechnung (Bilanz, Erfolgsrechnung und Anhang) 
der Stiftung Tannenhof für das am 31. Dezember 2025 abgeschlossene Geschäftsjahr 
geprüft.  
Für die Jahresrechnung ist der Stiftungsrat verantwortlich, während unsere Aufgabe 
darin besteht, die Jahresrechnung zu prüfen. Wir bestätigen, dass wir die gesetzlichen 
Anforderungen hinsichtlich Zulassung und Unabhängigkeit erfüllen. 
Unsere Revision erfolgte nach dem Schweizer Standard zur Eingeschränkten Revision. 
Danach ist diese Revision so zu planen und durchzuführen, dass wesentliche 
Fehlaussagen in der Jahresrechnung erkannt werden. Eine Eingeschränkte Revision 
umfasst hauptsächlich Befragungen und analytische Prüfungshandlungen sowie den 
Umständen angemessene Detailprüfungen der beim geprüften Unternehmen 
vorhandenen Unterlagen. Dagegen sind Prüfungen der betrieblichen Abläufe und des 
internen Kontrollsystems sowie Befragungen und weitere Prüfungshandlungen zur 
Aufdeckung deliktischer Handlungen oder anderer Gesetzesverstösse nicht Bestandteil 
dieser Revision. 
Bei unserer Revision sind wir nicht auf Sachverhalte gestossen, aus denen wir schliessen 
müssten, dass die Jahresrechnung nicht dem schweizerischen Gesetz und den Statuten 
entspricht. 
 
Bern, 9. April 2026 cb   
      
    Brand AG Treuhand  
    und Revision 
  
 
 
 

   Christoph Brand 
   Zugelassener Revisionsexperte 
   Leitender Revisor     

 
 
Beilagen: 
Jahresrechnung bestehend aus: 
- Konsolidierte Bilanz und Erfolgsrechnung 
- Erfolgsrechnung Landwirtschaft 
- Anhang 
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Wir bedanken uns bei allen, die den Tannenhof im Berichtsjahr in irgendeiner Form 
unterstützt haben. Ihre Unterstützung ist sehr wertvoll und bedeutet uns viel. Danke 
für Ihre Verbundenheit.

Wir sagen Danke!

3236 Gampelen | 032 312 05 05 | info@stiftung-tannenhof.ch Website


